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Nr.

P P 9 3 2 0  A r b o n
Te l e f o n : 0 7 1  4 4 0  1 8  3 0
Te l e f a x :  0 7 1  4 4 0  1 8  7 0
A u f l a g e :  1 1 ’ 5 0 0
9 .  J a h r g a n g

A m t l i c h e s  
P u b l i k a t i o n s o r g a n
v o n  A r b o n ,  F r a s n a c h t ,  
S t a c h e n  u n d  H o r n .  
E r s c h e i n t  a u c h  i n  B e r g ,  
F r e i d o r f ,  R o g g w i l  u n d  
S t e i n a c h .

w w w . f e l i x - a r b o n . c h   e - m a i l :  f e l i x @ m e d i a r b o n . c h
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A K T U E L L

Was bringt es uns?
Wie Sie wissen, ist der Kanton
Thurgau für das Erledigen der Ad-
ministrationen in unterschiedliche
Verwaltungs-, Wahl- und Gerichts-
kreise aufgeteilt. Markant und be-
kannt sind die acht Bezirke. Auch
noch einigermassen wahrgenom-
men werden die Betreibungs-,
Grundbuch- und Notariatskreise.
Aber wer, wenn er nicht direkt
damit zu tun hat, kennt schon
die genaue Aufgliederungen des
Thurgaus in Forstkreise, Strassen-
unterhaltsbezirke, Arbeitsvermitt-
lungszentren und andere Aufga-
benressorts?
Der Regierungsrat hat sich – auch
aufgrund der Motion Willy Weibel,
CVP-Kantonsrat – Gedanken ge-
macht, wie diese gewachsenen Or-
ganisationsstrukturen vereinfacht
werden könnten. Es wurden Kun-
denfreundlichkeit, Effizienz und
Kostengünstigkeit überprüft.
Der Bericht des Regierungsrates
liegt vor. Stossrichtung: die Bezir-
ke sollen abgeschafft, der Kanton
neu in sechs Wahl- und vier Ge-
richtskreise unterteilt werden. Kre-
ativität sowie die konkreten Le-
bensbedürfnisse wie auch ausge-
wogene Einwohnerzahlen seien
für diese Neuaufteilung massge-
bend. Was ist da kreativ, die bei-
den Bezirke Arbon und Bischofs-
zell zum Verwaltungs-, Wahl- und
Gerichtskreis Oberthurgau zu-
sammenzuschliessen? Die konkre-
ten Lebensbedürfnisse der Stadt
Arbon als östliches Randgebiet
des Thurgaus zielen vielmehr und
notwendigerweise nach St.Gallen
und viel weniger nach Frauenfeld.
Zudem ist der heutige Bezirk Ar-
bon punkto Einwohnerzahlen und
Geschäftszahlen ein gut funktio-
nierender, zweckmässiger Bezirk.
Welchen Bezug sollen Arboner
Wähler künftig zu Grossratskandi-
daten aus Sulgen oder Hohentan-
nen entwickeln? 
Im geplanten Gebilde Oberthur-
gau würde noch deutlicher das
wichtige Zentrum fehlen, wie es in
Kreuzlingen und Frauenfeld der
Fall ist. Ohne klares Zentrum kei-
ne kantonale Interessenswah-
rung. Die regierungsrätliche Neu-
einteilung überzeugt aus Arboner
Sicht wenig und bringt uns nichts.  

Luzi Schmid, CVP-Kantonsrat

De- facto

Piratengeschichten bei Vollmond
Zum letzten Anlass im Rahmen
der «Strandgut-Saison» hat der
Horner Kreis für Dienstag, 28. Au-
gust, um 20 Uhr den Geschich-
tenerzähler Oskar Süess eingela-
den. Er zieht die Gäste mit schau-
rigschönen Piratengeschichten in
seinen Bann, die anschliessend
an der Vollmondbar nochmals
aufgefrischt werden können.
Endgültig Schluss ist mit dem
«Strandgut» am Sonntagnach-
mittag, 16. September, mit einer
gemütlichen Finissage. 

«Es wäre schlimm, wenn eine der-
massen polarisierende Ausstellung
allen gefallen würde…» zieht OK-
Präsident Felix Bienz eine erste Bi-
lanz zum «Strandgut». Dank gros-
ser Unterstützung hat es der Hor-
ner Kreis geschafft, am Seeufer ein
nachhaltiges Projekt zu realisieren.

«Es gibt wie überall Stänkerer und
Kritiker», schmunzelt der «Strand-
gut»-Verantwortliche Felix Bienz,
«doch blicken wir bereits heute auf
eine gelungene kulturelle Veran-
staltung zurück.» Bevor der Kunst-
weg am Horner Seeufer nach der
Finissage am 16. September rück-

gebaut wird, zieht Felix Bienz mit
strahlenden Augen eine positive Bi-
lanz: «Es ist uns gelungen, das Pub-
likum dort abzuholen, wo es beim
Flanieren seine Freizeit verbringt.»
Auch habe der Horner Kreis bei sei-
nen Events von teilweise herrli-
chem Wetter profitiert. Und wenn
Petrus wie bei der ersten Einladung
an die Vollmondbar kein Einsehen
hatte, verlagerte sich die ausgelas-
sene Stimmung einfach ins ausge-
zeichnet besetzte Festzelt!

Spannende Dialoge
Was Felix Bienz besonders freut, ist
die Tatsache, dass auf dem Kunst-
weg wie erhofft zahlreiche positive
Begegnungen stattgefunden haben.
Nebst Passanten hätten erfreulich
viele Neuzuzüger die Gelegenheit
genützt, mit Hornern ins Gespräch
zu kommen. Ihren Teil zur guten Bi-
lanz beigetragen haben auch 16
Ostschweizer Kunstschaffende in 14
Teams, welche nicht nur die ange-
schwemmte Schiffsfracht in unter-
schiedlichste Objekte und Installa-
tionen verwandelten, sondern mit
ihrer Präsenz – vor allem auch bei
Führungen – viel zum besseren Ver-
ständnis für die einmalige Konzept-

OK-Präsident Felix Bienz zieht positive Bilanz zum Kunstweg am Horner Seeufer

Mehr als nur «Strandgut» bewegt

Mit der Realisierung des Kunstweges «Strandgut» und der «Verlegung» seiner Aktivitäten ans Seeufer konnte
sich der Horner Kreis gemäss Präsident Felix Bienz (kleines Bild) gleich zwei Wünsche erfüllen: «Kultur und
Begegnung am See, vereint inmitten einer faszinierenden Uferlandschaft!».

idee beitrugen. Urs Fritz und Ingrid
Tekenbroek beispielsweise erlebten
viele spannende Dialoge zwischen
den künstlerischen Positionen und
einem interessierten Publikum.

Tourismusfördernde Wirkung
Dass nebst dem positiven kulturel-
len Aspekt auch wirtschaftliche Zu-
friedenheit herrscht, ist vor allem
grosszügigen Sponsoren zu verdan-
ken, welche das «Strandgut» nicht
nur finanziell unterstützten, son-
dern dieses auch für verschiedenste
Events nutzten… was die personelle
Infrastruktur der Organisatoren teil-
weise arg strapazierte! Felix Bienz
ist überzeugt, dass die budgetierten
Ausgaben von 200 000 Franken oh-
ne Defizit gedeckt werden können.
Zwar müssten noch kleinere Laus-
bubenstreiche ins Kalkül gezogen
werden, doch freue er sich als OK-
Präsident auch darüber, dass be-
fürchtete Vandalenakte weitgehend
ausblieben. – Sollten bei möglichen
künftigen Aktionen auch Kritiker ler-
nen, kulturelle Projekte in gewissem
Sinne als individuelle Tourismusför-
derung zu verstehen, dann ist die
gute Stimmung von Felix Bienz wohl
nicht mehr zu toppen… eme

St.Gallerstrasse 213, 9320 Arbon,
Telefon: 071 447 40 73, e-mail: moehlsaft@moehl.ch, http://www.moehl.ch

Wein-Degustation

am Samstag
10–16 Uhr

im Getränkecenter

Amtsperiode 2005–2009

Ersatzwahl Behörde
(Amtsantritt 1. Januar 2008)

Einreichung der Wahlvorschläge für die
Namensliste

Die Wahl des Behördenmitglieds ist auf den 21. Oktober 2007
angesetzt worden. Für diese Majorzwahl ist folgende Frist zu
beachten:

Letzter Tag für die Einreichung des Wahlvorschlags

Montag, 3. September 2007
(24.00 Uhr)

Der oder die Vorgeschlagene/n sind mit Namen, Vornamen,
Geburtsdatum, Heimatort, Beruf und Wohnadresse zu bezeichnen.
Der Vorschlag ist von mindestens zehn im Wahlkreis der heutigen
Sekundarschulgemeinde Arbon wohnhaften Stimmberechtigten zu
unterzeichnen und von dem oder der Vorgeschlagenen mit ihrer
Unterschrift zu bestätigen. Die Unterschriften können nicht zurük-
kgezogen werden.

Die Wahlvorschläge sind dem Präsidenten der Wahlkommis-
sion, Herrn HP. Keller, Rebenstr. 4, 9320 Arbon, einzureichen. 

Im Weiteren wird auf das Gesetz für das Stimm- und Wahlrecht
hingewiesen.

Arbon, 24. August 2007 Wahlkommission der 
Sekundarschulgemeinde Arbon

DROPA Drogerie Arbon
Novaseta, 9320 Arbon

☎ 071 446 27 42, e-mail:
dropa.arbon@dropa.ch

DROPA Drogerie Romanshorn
Einkaufszentrum Hubzelg, 

8590 Romanshorn
☎ 071 463 13 46, 

dropa.romanshorn@dropa.ch

Sie erhalten vom

30.08. bis 04.09.07

10% 
Rabatt

bei Ihrem Einkauf
(Rabatte sind nicht kumulierbar)

Nur gegen Vorweisen dieser
Original-Anzeige einlösbar

DROGERIE

Sonja Rogaunig
Diplomierte Masseurin
Romanshornerstrasse 42
9320 Arbon
T 071 440 25 08
N 079 623 34 28
sonja.rogaunig@freesurf.ch

. Sportmassage

. Teil- und Ganz-
körpermassage

. Klassische Massage

. Kosmetische Fusspflege

• Teppiche • Bodenbeläge • Parkett

Urs Jutz, 9320 Arbon
Tel. 071 446 55 35

www.jutz.ch

Wir erfüllen
Ihre Bodenwünsche!

Verlege Service

Samstag, 25. August 2007

Ballermann-Party
mit original Ballermann-DJ

50 cm-Grillwürste

Sangria bis zum Abwinken

19–21 Uhr

Geburtstag-Apéro
von Silvio und René

Vorschau:
20.09.07

Brigittes Geburi-Party

21.09.07
«Swiss Elvis Impersonator

Contest 007»
Ausscheidung Ostschweiz!!!

22./23.09.07
Uustrinkätä mit Schnäggä-Obig

Montag geschlossen

Reservationen: 079 279 31 85
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Bisher mussten sich die 
Menschen erst an ein 
Hörsystem gewöhnen. 
Den Ingenieuren  der 
international führenden 
ReSound-Gruppe in Kopen-
hagen ist es gelungen, 
den Gewöhnungsprozess 
zu verkürzen und das neue 
Mini-Hörsystem ReSound 
Azure™  dem menschlichen 
Hörgefühl anzupassen. Als 
weltweit erster Hörgeräte-
hersteller bringt das 
dänische Unternehmen zu 
diesem neuen Hörsystem 
ein Headset in Bluetooth-
Technologie für entspanntes 
Telefonieren auf den Markt.

Ein Mini-Hörsystem, das 
«denkt»
Das Mini-Hörsystem ReSound 
Azure™ bringt das natürliche 
Hörgefühl zurück. Es passt 
sich der Arbeitsweise des 
mensch lichen Gehirns an. 
Als vollautomatisches Hör-
system stellt es sich nach 
der individuellen Anpassung 
auf jede Hörsituation  in un-
terschiedlichsten Umge bun-
gen ein.

Natürliches Gefühl
Das ReSound Azure™ 
besticht durch kristallklare 
Klangqualität und ein na-
tür liches Gefühl in den 

ReSound Azure™ für natürliches Hören und störungsfreies Telefonieren mit Headset

Mini-Hörsystem mit
Bluetooth-Technologie
THALWIL ZH – Ein kleines High-Tech-Wunder des dänischen Hörgeräteherstellers GN 
ReSound ermöglicht erstmals natürliches Hören und störungsfreies Telefonieren. Als
weltweit erstes Hörsystem bietet das Mini-Hörsystem  ReSound Azure™ ein Bluetooth-
Headset für störungsfreies Telefonieren.

Ohren durch die nochmals 
verbesserte, offene An pas-
sung. 

Natürlich alles hören
ReSound Azure™ funktioniert 
wie ein gesundes Gehör. Es 
ist so ausgelegt, dass man 
die Wahl hat, wem man 
gerade zuhören will. «Sie 
verstehen alles, selbst wenn 
Ihnen in einem Gespräch 
aus unterschiedlichen Rich-
tungen etwas zugerufen 
wird», erklärt Thomas Mora-
wetz, Geschäftsführer der 
GN ReSound Schweiz.

Weltneuheit: Entspannt und ohne lästige Stö-
rungen telefonieren mit dem Headset ReSound 
AzureTM, dem ultimativen Kommunikations-Zu-
behör

Weitere Informationen
über das Bluetooth-

Headset:

www.resound.ch

Purer Komfort, auch beim 
Telefonieren
ReSound Azure™ ist das 
weltweit erste Hörsystem, 
das mit einem Bluetooth-
Headset störungsfreies Te-
l e fonieren möglich macht. 
Zum schnurlos Telefonieren 
steckt man das ReSound 
Azure™ einfach auf das 
Headset und hängt dieses 
ans Ohr.

Natürlicher Komfort – 
Akkus statt Batterien
Mit der intelligenten 
Ladestation des ReSound 
Azure™ müssen keine 
Batterien mehr gewechselt 
werden. Einfach über Nacht 
die Hörsysteme wie beim 
Handy in die Ladestation 
stecken.

PUBLIREPORTAGE

Überall, wo das Leben zu hö-
ren ist, berücksichtigt das 
Mini- Hörsystem ReSound 
AzureTM die persönlichen 
Hör ge wohnheiten. 

Die aussergewöhnliche 
Sprach verständlichkeit
und das natürliche 
Hörgefühl die ser Welt-
neuheit kann man 

jetzt im HÖRLADEN in 
Arbon im Rahmen einer 
kostenlosen Beratung mit 
Hörtest kennen lernen. 
Zu dem bietet sich die 
einzigartige Gelegenheit, 
das Mini-Hörsystem 
Re Sound AzureTM ohne 
Verpflichtung bequem zu 
Hause, unterwegs oder 
im Beruf zu testen.

Natürliches Hören beginnt 
in Arbon im HÖRLADEN

Immer auf dem neuesten Stand: Heike Birnbaum 
Lang, eidg. dipl. Hörgerät e akustikerin, und Oliver 
Lang-Birnbaum, Kundendienst

GRATIS-PROBETRAGEN, GRATIS-HÖRTEST

Testen Sie jetzt 2 Wochen kostenlos und 
unverbindlich das Mini-Hörsystem ReSound Azure™ 

Tag der offenen Tür 24. und 25. August 2007.

Im Innenhof, hinter dem Bürocenter Witzig, vis à vis 
der Novaseta.

DER HÖRLADEN AG
St. Gallerstrasse 18b
CH-9320 Arbon TG 
Telefon 071 447 14 71 www.hoerladen.ch
Fax 071 447 14 79 info@derhoerladen.ch

GUTSCHEIN
✁

Der Arboner HÖRLADEN an der St. Gallerstrasse   führt am 
24. und 25. August 2007 einen Tag der offenen Türe durch. 
Eine gute Gelegenheit, sich über das neue Mini-Hörsystem 
ReSound AzureTM zu informieren. 

Die formschöne La-
destation bedient gleich-
zeitig zwei Hörsysteme.

Öffentliche Auflage Baugesuch
Gesuchsteller: Walser Rita, Kirchstrasse 33,
9400 Rorschach

Grundeigentümer: Walser Rita, Kirchstrasse
33, 9400 Rorschach

Vorhaben: Anbau Einfamilienhaus

Parzelle: 119

Flurname/Ort: Seestrasse 40, 9326 Horn

Öffentl. Auflage: vom 24. Aug. – 12. Sept. 07
Gemeindekanzlei, Tübacherstr. 11, 9326 Horn

Einsprache: Wer ein schutzwürdiges Interesse
hat, kann während der öffentlichen Auflage-
frist bei der Gemeindebehörde schriftlich und
begründet Einsprache erheben.
Horn, 20. August 2007

Gemeindeverwaltung Horn TG

Auflage Baugesuch
Bauherrschaft: Schmocker Elisabeth,
Grüntalstrasse 30, 9320 Arbon

Bauvorhaben: Einbau Wohnung
(Umnutzung Restaurant)

Bauparzelle: Nr. 2232, Eichenstrasse 20,
9320 Arbon

Auflagefrist: 24. Aug. bis 12. Sept. 2007

Planauflage: Abteilung Bau und
Planung, Stadthaus, 3. Stock

Einsprache: Einsprachen sind innerhalb der
Auflagefrist schriftlich und begründet an die
Politische Gemeinde  Arbon zu richten.

S T A D T

A R B O N

A L LTA G

Angehörige gesucht 
In einer Projektarbeit der Schule
für Angewandte Gerontologie (Al-
terswissenschaft) in Zürich wer-
den Angehörige von demenz-
oder psychisch kranken alten
Menschen in einem Fragebogen
befragt, welche Bedürfnisse sie in
Bezug auf ihre kranken Familien-
mitglieder haben. Christa Dom-
browski (Tel. 071 463 54 73, E-
Mail: dombi@bluewin.ch) unter-
sucht, welche Tätigkeiten die An-
gehörigen mit ihren Verwandten
zusammen ausüben möchten, wie
viel Zeit sie dafür investieren, wel-
che Unterstützung und Schulung
sie dafür brauchen. Dies alles
dient der Planung eines Wohn-
projektes in der Entstehungs-
phase für diese erkrankten Perso-
nen. Die Angaben werden ano-
nym behandelt und nur zu statis-
tischen Zwecken verarbeitet.

Departement für Justiz und Sicherheit teilt mit

Hoher Besuch in Arbon
Aus dem Stadthaus Arbon
Meldepflicht bei Tagespflege
Die Verordnung des Bundesrates
über die Aufnahme von Kindern
zur Pflege sieht vor, dass die ent-
sprechende Betreuung dem zu-
ständigen Vormundschaftsamt zu
melden ist. Falls in Arbon wohn-
hafte Personen Kinder unter zwölf
Jahren tagsüber oder stunden-
weise regelmässig im eigenen
Haushalt betreuen, muss dies
dem Vormundschaftsamt Arbon
(071 447 61 63) gemeldet werden.
Die Meldepflicht gilt auch u.a. für
die Grossmutter, die ihr Enkelkind
regelmässig beaufsichtigt. Die
Meldung ist ausreichend, eine Be-
willigung ist nicht notwendig.

Neuzuzügerbegrüssung
Die diesjährige Neuzuzügerbe-
grüssung der Stadt Arbon findet
am kommenden Samstag, 25.
August 2007, ab 09.00 Uhr im
Landenbergsaal, Schloss Arbon,
statt. Die Neuzugezogenen wur-
den persönlich eingeladen.

Wir gratulieren
Am vergangenen Dienstag, 21.
August, konnte Maria Mai-Enz in
ihrer Wohnung an der Rebhalden-
strasse 13 ihren 90. Geburtstag
feiern. Wir wünschen der Jubilarin
auch auf diesem Weg nachträg-
lich alles Gute, gute Gesundheit
und viele frohe Stunden.

Stadtkanzlei Arbon

d i e  z e i t u n g .

Jeden Freitag werden Sie von
uns umfassend informiert!

Vergangene Woche empfing Regie-
rungsrat Claudius Graf-Schelling
als «Hausherr» den Vorstand der
Konferenz der Kantonalen Justiz-
und Polizeidirektorinnen und -di-
rektoren (KKJPD) zu seiner August-
Sitzung in Arbon. Er gehört seit fünf
Jahren dem Vorstand an.

Es gehört zu den Traditionen des
KKJPD-Vorstandes, dass er einmal
im Jahr im Herkunftskanton eines
seiner Mitglieder tagt. Dieses Jahr
war der Thurgauer Justiz- und Si-
cherheitsdirektor Gastgeber der Vor-
standssitzung. Unter dem Vorsitz
von Regierungsrat Markus Notter,

Vorsteher der Direktion der Justiz
und des Innern des Kantons Zürich,
widmete sich der KKJPD-Vorstand
aktuellen Fragen der Polizeizusam-
menarbeit und der Justiz. Im Zent-
rum standen die Polizeiausbildung
und Fragen zu den Themen Hooliga-
nismus, Menschenhandel, Jugendge-
walt und Euro 08. Ein kurzer ge-
danklicher Abstecher in die sicher-
heits- und sozialpolitisch äusserst
bewegte Zeit der Stadt Arbon vor
hundert Jahren sowie ein gemeinsa-
mes Nachtessen auf Einladung des
Kantons Thurgau rundeten die Vor-
standssitzung ab. 

id.

Der KKJPD-Vorstand tagte in Arbon (von links): Generalsekretär Roger
Schneeberger, Regierungsrat Beat Fuchs (Nidwalden), Staatsrat Luigi Pe-
drazzini (Tessin), Regierungsrätin Karin Keller-Sutter (St.Gallen, Vizeprä-
sidentin KKJPD), Regierungsrat Markus Notter (Zürich, Präsident KKJPD),
Gastgeber Claudius Graf-Schelling, Regierungsrat Hans-Jürg Käser (Bern).

EKT Energie AG operativ tätig
Die EKT Energie AG, ein Tochter-
unternehmen der EKT Holding
AG mit Sitz in Arbon, soll eine
Plattform für die Thurgauer
Energieversorgungsunternemen
(EVU), nationale EVUs sowie für
Endkunden bilden, um die Auf-
gaben und Risiken der zukünfti-
gen Energiebeschaffung gemein-
sam, kostenoptimiert und mit
geringerem Risiko umzusetzen.
Um dieses Ziel zu erreichen,
können sich die EVUs an der
EKT Energie AG, welche über ein
Gesamtkapital von 5 Mio. Fran-
ken verfügt, beteiligen. Die EKT
AG hält, wie Direktor Urban Kro-
nenberg festhält, 51 Prozent am
Unternehmen. Die übrigen 49
Prozent stehen für weitere Ak-
tionäre zur Verfügung, wovon in
einer ersten Phase 34 Prozent
ausschliesslich für die Thurgau-
er Energieversorger vorgesehen
sind. «Die Vorteile für die loka-
len Energieversorger», so Urban
Kronenberg, «sind die, dass sie
als EKT-Aktionäre am Erfolg des
Unternehmens direkt beteiligt
sind und zugleich die Strategie
und den Weg mitgestalten kön-
nen.»
Dies ist insofern wichtig, weil
mit dem Inkrafttreten des neuen
Stromversorgungsgesetzes und
der neuen Stromversorgungs-
verordnung die EVUs vor völlig
neue Herausforderungen ge-
stellt werden. Zukünftig stehen
sie im Spannungsfeld zwischen
weiteren Stromanbietern und
den Konsumenten, welche ihrer-
seits ihren Stromlieferanten
ebenfalls frei wählen können.
Und genau hier bietet die EKT
Energie AG Hand. Wie Urban
Kronenberg bemerkt, sind das
Interesse und die Akzeptanz des
Angebotes bei den Energiever-
sorgern sehr gross. Die Zeich-
nungsfrist, um Partner der EKT
Energie AG zu werden, läuft bis
Ende März 2008. 

mitg.



Freunden. Bestimmen Sie Ihr Tempo
selbst, lassen Sie den Alltag hinter
sich und verbringen Sie einen Tag
unter freiem Himmel. Eine Strecke
von knapp 40 Kilometern wird an
diesem Tag für den motorisierten
Verkehr gesperrt. Der Rundkurs führt
über meist flache breite Strassen
und Wege und kann von allen in et-
wa drei Stunden gemütlich gemeis-
tert werden. Sie haben genügend
Zeit für Kulinarisches und Kulturelles
an den verschiedenen Festplätzen
entlang der Strecke. Neun slowUp-
Gemeinden, insbesondere auch Ar-
bon, Horn, Steinach und Roggwil,
sorgen für Kurzweil, Spiel und Spass!

Erlebnistag für die ganze Familie
slowUp ist ein aktiver Erlebnistag
für alle. In einer touristisch attrakti-
ven Region steht die Hauptstrasse
einen Tag all jenen zur Verfügung,
die sich mit eigener Kraft auf Rä-
dern, Rollen oder zu Fuss bewegen.
Für Motorfahrzeuge ist sie gesperrt.
Entlang der Strecke lädt ein kulina-
risch, kulturell und sportlich vielfäl-
tiges Rahmenprogramm zum Ver-
weilen ein. slowUp ist für Jung und
Alt, Singles und Paare, Familien und
Gruppen, Untrainierte und Sportli-
che. Losgelöst von der Alltags-Hek-
tik entspannt man sich in der freien
Natur, geniesst eine abwechslungs-
reiche Landschaft und tut der eige-
nen Gesundheit etwas Gutes. slo-
wUp macht daraus ein Fest mit Tau-

slowUp Euregio Bodensee ist Garant für einen Tag zum Geniessen

Gemütliche Mobilität
Seit 2002 heisst es jeweils am letz-
ten August-Sonntag im Oberthur-
gau «slowUp»! So auch am Sonn-
tag, 26. August, von 10 bis 17 Uhr.
Auf einer abgesperrten Rundstre-
cke von knapp 40 Kilometern ist
Gemütlichkeit Trumpf.

Der slowUp Euregio Bodensee ist
der Garant für einen friedvollen Tag
zum Geniessen mit Familie und
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slowUp-Route mit Fahrtrichtung
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P

Arbon-West

Legende

Bitte für Busse und Schiffe Fahrplan beachten.

Freie Fahrt von 10–17 Uhr
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 Sammle die sechs roten  an den TDS Help.Points. 
Es gibt tolle Preise zu gewinnen. 

1  Festplatz Village Romanshorn; siehe Detailplan
 Tour de Suisse Rad AG: TDS Help.Point (Reparaturservice), Wettbewerb

2  Salmsacher Dorfvereine: Festwirtschaft mit Live Musik
3  Spielmöglichkeiten für Kinder
4  Restaurant Wiesenthal: Festwirtschaft mit Musik 
5  Actilife Verpfl egungsstation
6  Schwingerverband Oberthurgau

 Tour de Suisse Rad AG: TDS Help.Point (Reparaturservice), Wettbewerb
7  Festwirtschaft geführt vom Rad- und Motorfahrerverein RMV Amriswil:

Gumpischloss, Ludothek, Präsentationen der Feuerwehr Amriswil 
8  Käserei Wüthrich, Steinebrunn: Festwirtschaft der «Rattenschwänze» 

 Tour de Suisse Rad AG: TDS Help.Point (Reparaturservice), Wettbewerb
9  Öpfelfarm Monika & Roland Kauderer und RVA Arbon. Öpfelringli und

Gaumenfreuden. SlowFood stellt sich vor. Pfadi Seesturm macht Spass. 
10 Süssmost frisch ab Presse vom Restaurant und Biohof Mausacker. 
11 Ski Gubler, neue Trends im In-Line-Sport.
12 Käserei Olmishausen: Sita Ma, Zentrum für Persönlichkeitsentwicklung

 Jedem einen Apfel – Thurgauer Obstverband und Tobi Tafelobst
13 SVP Bezirkspartei Arbon: Festwirtschaft
14 Restaurant Burkhartshof: Festwirtschaft
15 Roggwil, Betenwil: Familie Huber, Bodensee-Chnusperli, Saft vom Fass
16 Actilife Verpfl egungsstand
17 Männerriege Roggwil: Spaghettibeiz

 Tour de Suisse Rad AG: TDS Help.Point (Reparaturservice), Wettbewerb
18 Migros Früchte Piaggio
19 BDG Walter Walser, Musik, Älplermaggaronen, Grilladen
20 huus-braui: Barwagen mit Bierspezialitäten
21 De Roggwiler Beck: Brezeln, Panizza, Glacé
22 TKB, Kontrollposten für Rundlauf mit Wettbewerb
23 Mexican Food & Drinks Tres Amigos mit «Tito y los Toritos»
24 STV Roggwil, Festwirtschaft mit Musik und Kistenklettern
25 Bioforce AG, Degustation und Giveaways «Molkosan Vitality»
26 33. Schweizer Meisterschaften, Rollstuhlsport 2006, Arbon 
27 Quartierverein Böllentreter: Risottostube, Boccalino, Mineral

28 Restaurant Krone, STV Steinach: Vorführungen 11/13 Uhr Team Aero-
bic,12/14 Uhr Mädchenriege, ab 10.30 Uhr Live Musik. Festwirtschaft

29 Restaurant Steinach: Pouletflügeli und Pommes
30 Der Traum vom Fliegen: Testtag Gleitschirmfl ugschule Appenzell
31 Familie Popp, Barbecue, Fruchtbecher 
32 Rest. Sonne, Männerchor Tübach: Frühschoppenkonzert, Spezialitäten 
33 Restaurant Landhaus/Bambusgarten: Gutbürgerliche und chin. Küche 
34 Jassclub Horn: Ghackets & Hörnli & «es Quöllfrisch» 
     Alevitischer Kulturverein: Kebab
35 Restaurant Eintracht: Festwirtschft, Hobby Krainer
36 Actilife Stapelspiel

 Tour de Suisse Rad AG: TDS Help.Point (Reparaturservice), Wettbewerb
37 Vitalpark, Massagen & Sanität
38 Création Kölbener: Festbeizli, Röstipizza / Traube Meeting Bar:

Boxenstop Beizli, Grill, ABSOLUT-Zwicky-Fellini-LIDO-BAR:
Chnusperli, coole Drinks

39 Hotel Schiff: Boxenstop Beizli mit Pizza, Simona’s Brötlibar
40 Conny’s Hafenbeizli: Grill am Hafen West
41 Hafenkiosk Steinach: Knusperli, Grill, Getränke, Glacé
42 Garage Baumann, 25 Jahre Gewerbeverein: Bayrische Festwirtschaft
43 Kreuzung Schulstrasse, Feuerwehrverein: Zipfelbaar
44 Parkplatz Blume, Männerchor: Chnusperli u. spont. Gesangsbeilagen
45 Parkplatz Kirche, Volleyballclub: Ampelbeiz

Steinacher-Stübli: Samariterverein mit Samariter-Posten
46 Steinacher-Stübli: Steaks nach Wahl, Folienkartoffeln
47 Steinacher Riesenfindlinge: «Wir retten die Arboner Fasnacht!»
48 Festplatz Village Arbon; siehe Detailplan

 Tour de Suisse Rad AG: TDS Help.Point (Reparaturservice), Wettbewerb
49 TV Frasnacht-Stachen, Mehrzweckhalle: Festwirtschaft, Spielplausch
50 Stop 13: Erdbeer-Beizli mit allen Köstlichkeiten dieser Frucht
51 Thurella AG: obi Getränkestände / Verein Ostschweizer Bierbrauer mit 

Bierspezialitäten, Brezel, Weisswurst, Frühlingsrollen
52 Ornithologischer Verein: Festwirtschaft 
53 Fischbeizli zum Kehlhof: Spezialitäten aus dem Bodensee
54 Cevi: Getränkestand mit Attraktion

SLOWUP

Erholsamer slowUp-Sonntag
Im Namen der Stadt Arbon heisse
ich alle slowUp-Teilnehmenden in
der Euregio Bodensee herzlich
willkommen. Die Zwischenstation
Arbon Village bietet auch in die-
sem Jahr ausgezeichnete Mög-
lichkeiten an, um sich bei einer
Rast den Gaumen verwöhnen zu
lassen oder die Quaianlagen und
die Altstadt zu geniessen. In die-
sem Jahr nehmen erstmals Roll-
stuhlfahrende am slowUp teil,
was den Anlass für noch mehr
Freizeitsportlerinnen und Freizeit-
sportler attraktiv macht. Ein be-
sonderer Dank gebührt allen frei-
willigen Helferinnen und Helfern.
Ich wünsche allen Teilnehmenden
einen erholsamen slowUp-Sonn-
tag in Arbon.

Reto Stäheli, 
Stadtrat Arbon

senden von Teilnehmenden. Die
slow-Up-Erfolgsgeschichte ist noch
jung, aber sehr eindrücklich. Die
Idee stammt aus Deutschland, wo
es über 40 autofreie Erlebnistage
gibt. Im Jahre 2000 fand der erste
slowUp am Murtensee statt. 2002
folgte der zweite slowUp am Boden-
see. In der ganzen Schweiz sind
seither weitere slowUp entstanden.

Stimmung im Village Arbon
Willkommen in Arbon – einem Ort
bewegter Geschichte. Der Rundkurs
vom slowUp Euregio Bodensee
führt direkt durch das Herz der his-
torischen Altstadt am See. Bei der
Durchfahrt lohnt es sich immer wie-
der, einen Blick nach rechts oder
links zu werfen, auf die Fachwerk-
häuser, das Schloss, die Arkaden
des Stadthauses und die Überreste
der alten Stadtmauer. Sie sind Zeit-
zeugen verschiedener Epochen, die
die Stadt geprägt haben. Arbon ist
zum Durchfahren viel zu schade. Die
Stadt hat viel Charme und lädt zum
Verweilen ein. Am slowUp bietet sie
einen der grössten Festplätze an
der Strecke. Sportbegeisterte und
Faulenzer, Familien und Singles,
Langsame und Schnelle, kulturell
Interessierte und kulinarisch Begeis-
terte – alle finden sich am Adolph-
Saurer-Quai am See zusammen. Sie
geniessen neben der sportlichen
Aktivität die besondere Atmosphä-
re, die man nur in Arbon findet. 

Autofreier Erlebnistag

für die ganze Familie

Sonntag, 26. August 2007

10 - 17 Uhr

Village Arbon

Festplatz am See

www.infocenter-arbon.ch

Musikalisch

Kulinarisch

Bahnhofstrasse 57
9320 Arbon
Nenad Petrović
Tel. 071 446 02 20

slowUp-Angebot!
Auslaufmodelle zu
reduzierten Preisen

Steinacher
Stübli

• Cüpli-Bar
• Raclette
• Knobli-Baguette

Dagmar und Geni
freuen sich auf Ihren Besuch

Öffnungszeiten:
Mo – Fr ab 16.00 Uhr
Sa ab 10.00 Uhr
Sonntag Ruhetag

Hauptstr. 39, 9323 Steinach
Tel. 071 440 31 77

slowUP
Sonntag, 26. August 2007 von 10 bis 17 Uhr

Der Gewerbeverein Steinach wartet am Stand
(Garage Baumann Steinach) mit bayrischen Spezialitäten auf

Weisswürste, Bretzen, Weissbier

Auf geht’s Buabm!

www.gewerbeverein-steinach.ch

Masai Walking: Jeden Dienstag 18.00 bis 19.00 Uhr bei:
Swiss Masai Vertrieb AG, St.Gallerstrasse 72, 9325 Roggwil
www.swissmasai.ch

BRIGITTE INTERNATIONAL
Industriestr. 18 • 9303 Wittenbach 

www.brigitte-international.ch

Ihr Partner für lautstarke
Werbegeschenke

…ganz in Ihrer Nähe!
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Schtifti-Freestyle-Tour gastierte in Arbon und Horn

Mehr Schwung im Alltag

Sie haben Übergewicht und Bewe-
gungsmangel im Visier und setzen
sich für mehr Schwung bei den Ju-
gendlichen ein. Mitarbeiter der
Schtifti-Freestyle-Tour machten die-
se Woche auch Oberstufenschülern
in Arbon und Horn deutlich, wie
man ein gesundes Körpergewicht
auf lockere Weise fördern kann.

Sie wollen Spass an Bewegung und
Ernährung in die Schule bringen und
stossen dabei bei Schülerinnen und
Schülern auf offene Ohren. Kein
Wunder, denn auf die Art und Weise
kommt es an! Es war wohl einer der
coolsten Schultage, den die Jugend-
lichen an der Realschule Reben in Ar-
bon und an der Oberstufenschule in
Horn in dieser Woche erlebt haben…

Spass mit den Freestyleprofis
Schon zum fünften Mal organisiert
die junge Stiftung mit Unterstützung
von Suisse Balance, der Ernäh-
rungsbewegung vom Bundesamt für
Gesundheit und von Gesundheits-
förderung Schweiz, eine Tour durch
die Deutschschweiz.  Wenn die Free-
stylesportprofis einfahren, kommt
Schwung in die Schule: Sie bringen
Jugendlichen ihren Sport bei und

T I P P S  &  T R E N D S

verraten dabei die besten Kicks und
Tricks. Zudem würzen sie den Er-
nährungsunterricht mit Rapsongs
und machen sich für die Gesundheit
der Schülerinnen und Schüler stark.
Das Programm an den Oberstufen-
schulen in Arbon und Horn war –
wie erhofft – ein Knüller: Streetska-
te, Slalom- und Longboard, Break-
dance, Footbag und Frisbee. Mit
von der Partie war auch das aufge-
stellte Schtifti-Kochteam mit seinem
ausgekochten Ernährungsunterricht.

Bestechendes Erfolgsrezept
Auch in Arbon und Horn haben Ju-
gendliche während der Schulzeit
auf motivierende Art und Weise er-
fahren, wie sie sich in ihrem Körper
dank gesundem Essen und mehr
Bewegung wohler und freier fühlen.
Das Erfolgrezept: Kochanimation
mit einem bekannten Kochteam
sowie der «Räpzept»-CD-Single von
Kochweltmeister Ivo Adam und
Freestylesportkurse mit echten Pro-
fis.  – Das durchwegs positive Re-
sultat in Arbon und Horn spricht für
den Erfolg und verdeutlicht, wie
Schülerinnen und Schüler zu einem
gesünderen Lebensstil motiviert
werden können. red.

Ob die aufgestellten Girls von der Arboner Realschule Reben auf ihren
wackligen Boards wohl ahnen, dass ihre Betreuerin Bettina Luginbühl
(rechts) – ein absoluter Top-Shot in der Freestyle-Szene (!) – im letzten
Jahr den World-Cup im Downhill-Skateboarden gewonnen hat?

Jan Kaeser in der Galerie Bleisch 
In der Kunstgalerie Adrian Bleisch
an der Schlossgasse 4 in Arbon
zeigt Jan Kaeser «neue Werke».
Die Ausstellung wird am Samstag,
1. September, um 16 Uhr eröffnet
und dauert bis zum 29. Septem-
ber. Jan Kaeser geht in seiner Ar-
beit den Dingen, den Gegenstän-
den aus dem Alltag auf den Grund.
Ihn interessieren leichte Verände-
rungen dieser Dinge. Das können
unter anderem Schuhe, Türen, Kir-
chen, Koffer oder Parkuhren sein,
welche durch leise, feine Eingriffe
eine poetische oder ironische Sei-
te bekommen. Für die neue Aus-
stellung hat Jan Kaeser den Rasen-
mäher in sein Ding-Repertoire auf-
genommen und zeigt eine raum-
greifende Installation in der Gale-
rie Adrian Bleisch. mitg.

«Mirella & René» am slowUp
Von 10 bis 17 Uhr bietet das Duo
«Mirella & René» am Sonntag, 26.
August, am slowUp beim Restau-
rant Steinach beste Unterhaltung.
Dies ist nur eines von zahlreichen
Engagements (Hochzeiten, Ge-
burtstage, Firmenfeste, Fasnacht,
Tanz- und Karaoke-Partys oder
der Silvesterauftritt im Hotel Bad
Horn) von Vater René und Tochter
Mirella Dörflinger, die sich mit ih-
rem Repertoire den Gästen jeder-
zeit anpassen. Seien es ruhige
Tafelmusik, Tanz und Stimmung
oder Karaoke-Einlagen; ihre Stär-
ke ist die Vielseitigkeit! René
Dörflinger ist in der Musikszene
kein Unbekannter; trat er doch
zusammen mit Dozy 18 Jahre lang
an unzähligen Anlässen auf, und
mit Werni sorgte er in den letzten
Jahren ebenfalls immer wieder für
gute Unterhaltung. Seit rund ei-
nem Jahr wird René von Mirella
(Keyboard und Gesang) unter-
stützt; auch dieses Duo erhält im-
mer wieder Anfragen für verschie-
denste Auftritte. – Weitere Infos:
www.duo-mirella-rene.ch red.

Die Kommunikation im Körper 
Damit das komplexe Zusammen-
spiel von mentalen Vorgängen,
emotionalen Reaktionen und Be-
wegungshandlungen überhaupt
möglich ist, braucht der Körper
ein System, um Informationen auf-
nehmen, verarbeiten, weiterleiten
und vernetzen zu können. Seine
Fähigkeit, mit sich selbst zu kom-
munizieren, verdankt er der Wan-
derung elektrischer Ladungen un-
ter der Einwirkung elektrischer Fel-
der. Der japanische Chiropraktiker
Yoshihiro Hirata fand heraus, dass
gestörte elektrische Strömungen
mit dem von Phiten energetisier-
ten Titan wirksam verbessert und
somit die Funktionen und die Hei-
lungskräfte des Körpers gefördert
werden können. Dank einem spe-
ziellen Verfahren, dem Phild-Pro-
cessing, wird die Phiten-Wirkung
des Titans erreicht und kann in
den unterschiedlichen Formen ver-
wendet werden. 
Titan ist ein hypoallergenes Me-
tall, das oft auch im Bereich der
Medizin und des Sports eingesetzt
wird. Die Wirksamkeit wird von
Sportlern sofort entdeckt. Die Phi-
ten-Produkte umfassen unter an-
derem Sporthalsketten, Armbän-
der, Pulswärmer, Hand- und Fuss-
gelenkbänder, Bandagen, Socken,
Rückengurte, Titaniumpflaster für
kleine und grosse Körperpartien,
Schuheinlagesohlen, Leggins,
Sport-Shorts, usw. – Weitere Infos
in der Dropa im Einkaufscenter
Novaseta in Arbon. pd.
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Lob für Schtifti-Freestyle-Tour
In Arbon haben rund 100 Schüle-
rinnen und Schüler der zweiten
Oberstufe (fünf Realklassen und
einige Jugendliche aus drei Klein-
klassen) an der Schtifti-Freestyle-
Tour teilgenommen. Mit dem
Event ist Sandra Bischoff, Klas-
senlehrerin und Leiterin der AG
«Gesunde Schule», sehr zufrie-
den: «Grundsätzlich ging es um
eine Sensibilisierung der Jugend-
lichen für die Themen Bewegung
und gesunde Ernährung. Das Pro-
jekt ‹Ernährung› diente einerseits
als Kickoff für die Hauswirtschaft,
welche in der zweiten Oberstufe
beginnt. Anderseits waren die
Freestylesportarten ein Teil des
Bewegungskonzepts der Arbeits-
gruppe ‹Gesunde Schule›.
Aus meiner Sicht waren die Ju-
gendlichen an diesem Tag sehr
aktiv und motiviert bei der Sache.
Egal ob Sportfreak oder Sport-
muffel, alle machten mit vollem
Einsatz mit. Schön war, wie sozial
die Jugendlichen in den Bewe-
gungskursen miteinander umgin-
gen. Jeder Jugendliche konnte an
diesem Tag ein Erfolgserlebnis
verzeichnen – wir haben damit
ein wichtiges Ziel erreicht!» red.

Intensivkurs über Schüssler Salze
Die Metropol Drogerie in Arbon
organisiert am Donnerstag, 20.
September, einen dreistündigen
Intensivkurs über die Schüssler
Salze im Hotel Metropol. Ab
13.45 Uhr steht der Raum offen,
um 14.00 Uhr beginnt der Kurs.
Im Unkostenbeitrag von 35 Fran-
ken sind Material und Zvieri in-
begriffen. Anmeldeschluss ist der
15. September (071 446 40 90).
Kaum eine Zeit hat so viele
grundlegende Erkenntnisse und
neues Denken in die Medizin ein-
gebracht wie die Zeit von Samuel
Hahnemann, Louis Pasteur, Carl
Spengler und Wilhelm Schüssler.
Alle lebten um die Jahrtausend-
wende 1900. Sie versuchten kriti-
sche Gründe für die Wirkungslo-
sigkeit bisheriger Therapien zu
finden. Dem Arzt Wilhelm Schüss-
ler verdanken wir ein wirkungs-
volles und vielseitig einsetzbares,
natürliches Heilverfahren – die
Anwendung der biochemischen
Mineralstoffe nach Dr. Schüssler.
Bei der biochemischen Heilweise
kommt es nicht so sehr darauf an,
welche Krankheit man hat, es ist
viel wichtiger, den Menschen als
Gesamtes zu betrachten. Erfreut
sich ein Mensch guter Gesund-
heit, ist sein ganzes Wesen har-
monisiert, der Körper ist einge-
stimmt und kann seine Funktio-
nen erfüllen. Ist der Mensch hin-
gegen aus seiner Harmonie gefal-
len, entsteht eine Unordnung im
Körper. Dies betrifft den ganzen
Menschen. Darum ist es wichtig,
seinen Gesamtzustand zu be-
trachten und zu behandeln. Durch
die Zufuhr fehlender Mineralstoff-
mengen in verdünnter Dosierung,
zwölf stehen zur Verfügung, wird
eine Reizwirkung in den Zellen
ausgelöst, die den Organismus
dazu bringt, eine Krankheit aus
eigener Kraft zu heilen. mitg.

SVP-Stand am slowUp
Die SVP Bezirk Arbon führt be-
reits traditionell einen Verpfle-
gungs- und Unterhaltungsstand
in Zellholz Neukirch-Egnach an-
lässlich des SlowUp Euregio Bo-
densee. Dabei darf der Streichel-
zoo nicht fehlen. Ganz neu sind
die Spezial-Gäste am Stand. Die
Nationalratskandidatinnen- und
kandidaten der SVP Thurgau sind
an diesem Stand persönlich an-
zutreffen.

Leser- brief
Wunderschöne Blumenbeete
Wer in diesen Tagen vom Arboner
Rosascoplatz dem Quai entlang und
hinauf bei der Kirche vorbei bis zum
Römerhof geht, der staunt und freut
sich über die wunderschön angeleg-
ten Blumenbeete am Rande der We-
ge und Strassen. Wer noch ein Stück
weiter zum Rathausplatz geht, der
findet dort beim Brunnen und in
grossen Behältern herrliche Blumen-
arrangements, welche die Bezeich-
nung «Gärtnerkunst» verdienen. Die-
ser prächtige Blumenschmuck, den
das Bauamt Arbon jedes Jahr anlegt
und pflegt, ist zweifellos eine Auf-
wertung für Arbon und verdient den
«felix der Woche».

Ernst Frei, Steinach

Gewinner Gospel-Wettbewerb
Aus den zahlreich eingeworfenen
Wettbewerbskarten am Arboner
Gospel-Weekend wurden nachfol-
gende Ergänzungen zum Satzan-
fang «Glücklich das Volk…» mit ei-
ner CD des Gospelchors Gossau
prämiert: «Glücklich s’Volk, wo
s’Gschenk vo Gott agno und
uspackt hät!» – Vreni Franz, Arbon.
«Glücklich das Volk, das nicht ver-
gisst, dass Jesus sein Retter ist.» –
Kurt Bernhardsgrütter, Balgach.
«Glücklich das Volk, das Gott ver-
traut und auf ihn baut.» – Hilde-
gard Salomon, Roggwil. «Glück-
lich das Volk, das nicht auf sich
schaut, sondern Mitmenschen hö-
her achtet.» – Elisabeth Alder,
Winterthur. «Glücklich das Volk,
das Gott und nicht das Geld anbe-
tet.» – Liselotte Nater, Riehen. 
Über die 19. Auflage des Gospel-
Weekends im nächsten Jahr ent-
scheidet das OK Ende August an
seinem Bilanztreffen. Gospelbe-
geisterte, die gerne aktiv im OK
mitarbeiten möchten, sind zu
diesem Bilanztreffen eingeladen.
Treffpunkt: 30. August, 18.30 Uhr
bei der Pfingstgemeinde im Post-
hof Arbon. ah

V I T R I N E

Antwort auf Einfache Anfrage von Andrea Vonlanthen

Ausbau für Personenverkehr
«Der Ausbau der Seelinie auf eine
streckenweise Doppelspur wird
ausschliesslich wegen des Perso-
nenverkehrs vorgenommen», ant-
wortet der Arboner Stadtrat auf ei-
ne Einfache Anfrage von Andrea
Vonlanthen betreffend «düstere
Prognosen zum Güterzugsverkehr».

In seiner Einfachen Anfrage an den
Stadtrat will SVP-Parlamentarier An-
drea Vonlanthen wissen, ob der
Stadtrat bereit sei, zusammen mit
anderen Gemeinden am See darauf
hinzuwirken, «dass jegliche Pläne
für einen Ausbau auf Doppelspur
auf der Seelinie frühzeitig bekämpft
würden». Indirekt wirft er der Exeku-
tive vor, dass sie sich zu wenig um
die Probleme mit den Auswirkungen
aus dem Güterverkehr kümmere.

Keine Bekämpfung des Ausbaus
In seiner Antwort betont der Arbo-
ner Stadtrat, dass der Ausbau der
Seelinie auf eine streckenweise
Doppelspur ausschliesslich wegen
des Personenverkehrs vorgenom-
men werde. Ziel sei, eine Verbin-
dung im Stundentakt von St.Gallen
nach Konstanz mit einem überla-
gerten Halbstundentakt auf der
Seelinie zu realisieren: «Alle Pla-
nungen gehen von einer Trassee-
kapazität von einem Güterzug je
Stunde und Richtung aus.» Eine Be-
kämpfung des Ausbaus würde laut
Stadtrat dem Kantonalen sowie
dem Kommunalen Richtplan ent-
gegenlaufen, denn wie erwähnt ge-
hörten die Verbesserungen des öf-
fentlichen Verkehrs zu den wichti-
gen Zielen dieses Instruments.

Siedlungsverdichtung nach innen
Andrea Vonlanthen bemängelt wei-
ter, dass das verstärkte touristische
Engagement und die Bemühungen
um erhöhte Standortattraktivität
nicht mit dem zunehmenden Güter-
verkehr zusammenpassen. «Im Wis-
sen», kontert der Stadtrat, «dass ei-
ne wachsende Stadt und die Be-
dürfnisse unserer Zivilisation immer
grössere Ansprüche an die Mobilität
haben, wurden im Kommunalen

Richtplan die Weichen gestellt.»
Vorgesehen seien der Bau einer
neuen Kantonsstrasse, die Verbin-
dung Spange Süd von Stachen zum
Autobahnzubringer und eine we-
sentliche Verbesserung des Ange-
bots im öffentlichen Verkehr. Die
Siedlung soll laut Stadtrat nach in-
nen verdichtet werden, was nachge-
wiesenermassen weniger Individu-
alverkehr auslöse als die Erweite-
rung des Siedlungsraumes an der
Peripherie. Die Frage des Güterzugs-
verkehrs gehöre nicht in einen Kom-
munalen Richtplan, denn die einge-
zonten Wohngebiete seien zu einem
eher geringen Teil dem Bahnlärm
ausgesetzt: «Es kollidieren hier
stets das Bedürfnis der Seenähe
und der Trasseeverlauf der Bahn.»
So gesehen kämen die Störungen
nicht überraschend. Das Gesetz ha-
be jedoch die entsprechenden
Grenzwerte festgelegt, an welche
sich die Bauträger zu halten hätten.

Wenig Einfluss der Kommune
Welche Möglichkeiten der Stadtrat
sehe, um die regionalen interessen
verstärkt wahrzunehmen und in die-
sem politischen Kampf eine mass-
gebliche Rolle einzunehmen, will
Vonlanthen weiter wissen. Grund-
sätzlich dient der Güterzugsverkehr
laut Stadtrat einer Entlastung von
Gütern auf den Infrastrukturen der
Strasse. Diese Politik komme vom
Bund, und sie werde von ihm und
den Kantonen vollzogen. Die Kom-
munalpolitik könne ihren Einfluss
nur in beschränktem Masse geltend
machen. Die Bestrebungen zu einer
möglichst geringen Lärmbelastung
der Bevölkerung würden vom Kan-
ton unterstützt. Laut Stadtrat ist es
Aufgabe von Mitgliedern des Gros-
sen Rats (Andrea Vonlanthen ist
SVP-Kantonsrat), sich über parla-
mentarische Vorstösse gegen über-
mässige Störungen durch den Gü-
terverkehr bei der Regierung Gehör
zu verschaffen. Die Regierung habe
dazu bereits am 2. April Stellung be-
zogen und unter anderem eine Ver-
stärkung der Sicherheitskontrollen
zugesagt. red.

Freitag ist 

-Tag
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Treffpunkt

Privater Markt Liegenschaften
REINIGUNGEN–UNTERHALTE Wohnun-
gen / Treppenhäuser / Fenster und
Umgebungsarbeiten A.G. Reinigungen.
Tel. 079 416 42 54.

MMaacchhtt  dd’’CCoommppuutteerr  nniicchhtt  wwaass  iicchh  wwiillll,,
ssoo  rruuffee  iicchh  007711  444466  3355  2244  JJöörrgg  BBiillll..
«PC-Kurse/Hilfe: Vista, Office 12, Home-
page, Sicherheit... www.jbf.ch»

Goldschmiedekurs in Rorschach. Stel-
len Sie Ihr eigenes Schmuckstück her.
Max. 4 Teilnehmer, 6 Abende à 3 Std.,
Start 12.09.07. Kosten Fr. 350.– zuzügl.
Material. Infos/Anmeldung: wwwwww..ggoolldd--
kkeetttteellii..cchh oder Tel. 071 841 29 72.

GGeessuucchhtt::  HHaauusshhaallttsspprraakkttiikkaannttiinn für
die Betreuung von 2 Kindern und
Mithilfe im Haushalt. Stelle 50% (vor-
mittags), Eintritt und Lohn nach
Vereinbarung. Hast du Interesse und
wohnst im Raum Arbon/Romanshorn?
Dann sende deine Adresse und
Telefonnummer mit einem kurzen
Brief unter Chiffre 315, an Redaktion
felix, Postfach 366, 9320 Arbon. 

Empfehle mich für MMaalleerr--,,  TTaappeezziieerr--
uunndd  PPllaassttiikk--AArrbbeeiitteenn.. Beste Referen-
zen. Tel. 079 316 27 26, H. Kehl, Arbon.

Natürlich Singen! – Opernsängerin aus
Arbon erteilt GGeessaannggssuunntteerrrriicchhtt,,
SSttiimmmmbbiilldduunngg,,  AAtteemmsscchhuulluunngg. Auf
Ihren Anruf freut sich Stefany Goretzko,
079 798 99 70.

Verkaufe bbllaauuee  BBrriittiisshh  KKuurrzzhhaaaarr  KKaattzzee,
16 Wochen alt, gechipt, entwurmt und
geimpft. Tel. 079 370 70 20.

WWeerr  hhaatt  mmeeiinn  KKiinnddeerrvveelloo  ggeesseehheenn??
Wurde am 15. Aug. 07 in der Arboner
Badi gestohlen. Marke: Racer Team
220, Farbe: rot/schwarz, Rahmen-Nr.
HN 0740280, neuwertig. Hinweise
bitte an Tel. 071 440 08 80 od. 079
514 44 60.

Advantis Fitness Club Kupferwiesen-
str. 4, 9320 Arbon. Tel. 071 440 15 75.
Fitness • Aerobic • Spinning • Aus-
dauer • Rückengymnastik • Kinder-
hort. Morgenfit-Abo 1 Jahr Fr. 555.–
(Fitness inkl. Aerobic und Spinning).
www.advantisfitness.ch

Restaurant Spaghetti-Beizli Kupfer-
wiesenstr. 4, Arbon. Mo–Fr Mittags-
Menü mit Vorspeise und Dessert
Fr. 14.–, sowie zur Auswahl 4 ver-
schiedene Sorten Spaghetti – Portion
Fr. 12.–. Sonntag Mittags-Menü.
Spaghetti à discretion. Wir empfehlen
uns auch für diverse Anlässe und
Feste. Tel. 071 446 86 07.

CCaaffee  RReessttaauurraanntt  WWeeiihheerr,, Arbon.
MMiittttaaggss--MMeennüü  FFrr..  1133..––,,  kklleeiinnee  PPoorrttiioonn
FFrr..  88..––..  SSppeezziiaalliittäätteenn::  versch. Fleisch-
gerichte sowie als Beilage Gemüse und
Kartoffeln, alles vom Grill. Auf Ihren
Besuch freuen sich Th. + K. Glarner,
Telefon 071 446 21 54.

Restaurant Ochsen, Wittenbach. Son-
tag, 26. Aug. 07, ab 10.30– ca. 14.00
Uhr Frühstücksbuffet à discretion, Fr.
18.– pro Person. Tel. 071 298 28 82.

Inn  SStteeiinnaacchh, Hauptstrasse 18: Zu vermie-
ten 441/2--ZZii..--DDaacchh--WWoohhnnuunngg,,  grosszügi-
ge Raumaufteilung, Essküche, geräu-
miges Badezimmer, schöne Seesicht, in
kleinem Haus. Miete: Fr. 1200.– inkl.
NK. Interessiert... Tel. 071 446 00 15.

AArrbboonn,,  BBaahhnnhhooffssttrr..  4400.. Zu vermieten
per sofort RRääuummlliicchhkkeeiitt  3300  mm22 im
1. OG (Coiffeurgeschäft im EG). Ideal
z. B. für Nagelstudio, Boutique oder
ähnliches. Miete Fr. 500.– alles inkl.
Auskunft Tel. P 078 644 67 41 oder
G 071 440 26 56.

AArrbboonn,,  SSäännttiissssttrraassssee  1199.. Zu vermieten
per 1. Oktober schöne 33--ZZii..--DDaacchh--
WWoohhnnuunngg im 2. OG mit Garten zur
Mitbenützung. Nähe Bus. Miete Fr.
780.– inkl. NK. Tel. 079 676 49 17.

SSaallmmssaacchh.. Zu vermieten helle 111/2--ZZii..--
WWoohhnnuunngg  mit sep. Küche. Miete Fr.
525.– + NK. Tel. 078 709 41 59.

AArrbboonn.. Zu vermieten 33--ZZii--WWoohhnnuunngg
75 m2 im 1. Stock, ruhig, renoviert,
Laminat in allen Zimmern. Südbal-
kon, Sonnenstore, moderne Küche,
grosser Kühlschrank, Tiefkühler und
Geschirrspüler. Bad mit Fenster, gros-
se und kleine Waschmaschine, Tum-
bler, geheizter Trockenraum, Keller
und Veloraum. Mietzins Fr 1090.–
inkl. NK und inkl. Digitalfernsehen.
Tel. 079 267 58 04.

HHoorrnn,,  ddiirreekktt  aamm  SSeeee.. Zu vermieten
per 1. Oktober neu renovierte 111/2--
ZZiimmmmeerr--WWoohhnnuunngg  im 2. OG. Gepfleg-
ter Ausbau, Balkon mit Seesicht. Tel.
079 370 70 20.

In AArrbboonn zu vermieten per 1. Okt. 07
eine schöne, günstige 44--ZZii..--WWoohhnnuunngg
an ruhiger und gut besonnter
Wohnlage. Parkplatz vorhanden. MMZZ
NNeettttoo  FFrr..  779900..– Tel. 079 247 37 23.

AArrbboonn  //  EEiicchheennssttrraassssee  2244.. Per 1. 10.
2007 oder nach Vereinbarung zu ver-
mieten: 441/2--ZZii..--WWoohhnnuunngg  97 m2, im
1. Stock, ruhige Lage, grosse Räume,
Balkon, Mietzins Fr. 1200.– inkl. NK u.
Parkplatz. Besichtigung und Auskünfte
Tel. 076 383 92 35.

AArrbboonn.. Zu vermieten nach Überein-
kunft in 3-Fam.-Haus heimelige, son-
nige 33--ZZii..--WWoohhnnuunngg mit kleinem Bal-
kon und Veranda. Üblicher Komfort,
Nähe Bus und Einkaufsmöglichkeiten.
MZ Fr. 850.– inkl. NK. Frau Roth, Tel.
071 446 03 73.

AArrbboonn.. Zu vermieten ab sofort Einzel-
zimmer mit WC/Dusche, Tel., TV,
Waschmaschine, sep. Eingang. Miete
Fr. 300.– inkl. NK. Tel. 071 446 03 73.

In der Metropol Drogerie Arbon hat Sara Spitzli aus Steinach mit dem ori-
ginellen Spruch «Wir wollen unserer Gummi-Ente nach zweijähriger Bade-
wannen-Gefangenschaft die grosse Freiheit auf dem Bodensee schenken»
das Gummiboot vom Sommerwettbewerb gewonnen! – Auf unserem Bild
wird Sara von Geschäftsleiterin Heidi Mock beglückwünscht.

Sara Spitzli hat gewonnen

Michael Neff im Kultur Cinema
Das Kultur Cinema an der Farbgasse
in Arbon präsentiert heute Freitag,
24. August, um 20.30 Uhr die Mi-
chael Neff Group. Seit dem Jahr
2000 spielen die Musiker der Mi-
chael Neff Group zusammen. Die be-
gabte Sängerin Marie Malou mit ih-
rer beeindruckenden Stimme ist die
einzige Frau im Sextett. Im Lauf der
Jahre hat die Gruppe sich zu einem
gut eingespielten Team entwickelt
und einen eigenen Bandsound ge-
schaffen. Sie überzeugt mit ruhigen
Balladen und inspirierten Eigen-
kompositionen. Überraschend, vol-
ler Spielfreude und -witz, dennoch
mit einem Tropfen Abgeklärtheit,
sind die Stücke spannend und ein-
gängig zugleich. So in Form dürfte
es bald so weit kommen, dass man
für Auftritte des Sextetts auch ein
bisschen weiter reisen muss… Der
Eintritt kostet 25 Franken.

Konzert im Schlosshof Arbon
Am Freitag, 31. August, und Sonn-
tag, 2. September, jeweils um 20
Uhr, findet im Arboner Schlosshof
das Konzert «Bolero & Classical
Highlights» statt (bei schlechtem
Wetter im Gemeindesaal Steinach,
Auskunft am Konzerttag ab 9 Uhr,
Telefon 1600). Die Abendkasse ist
ab 19 Uhr geöffnet, der Vorverkauf
läuft bis zum 31. August, 12 Uhr, bei
www.orchesterarbon.ch oder im In-
focenter Arbon (Tel. 071 440 13 80).
Zur Aufführung gelangen Werke von
Arturo Márquez, Alberto Ginastera,
Darius Milhaud, Astor Piazzolla und
Maurice Ravel. Mitwirkende sind
nebst dem «sinfonischen orchester
arbon» unter der Leitung von Leo
Gschwend auch Christa Näf und
Diego Gonzales Lopez (Tanz), Da-
niel Zeiter (Saxophon), Hansjörg
Rohner, Markus Dürst und Adriano
Aprile (Akkordeon).

Arbon 
Evangelische Kirchgemeinde
Amtswoche: 28.8. bis 1.9.2007:
Pfr. H. Ratheiser, Tel. 071 440 35 45.
09.30 Uhr: Gottesdienst bei der 
Firma Möhl in Stachen (slowUp) 
mit Pfr. H.U. Hug, Pfrn. A. Grewe, 
Pfr. H. Ratheiser, Pfr. B. Wiher, 
Taufen von Kaja Schnellmann 
und Jilliane und Maurine Trinidad.
Mitwirkende: Stadtmusik Arbon.

Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 25. August
17.45 Uhr: Eucharistiefeier.
19.00 Uhr: Eucharistiefeier in Horn.
– Die Eucharistiefeier um 
19.00 Uhr in Roggwil entfällt.
Sonntag, 26. August
09.30 Uhr: Misa española 
en la capilla.
10.15 Uhr: Eucharistiefeier.
11.30 Uhr: Santa Messa 
in lingua italiana.

Chrischona-Gemeinde
Samstag, 25. August
19.00 Uhr: Abend-Gottesdienst
mit Kinderprogramm. 
Sonntag, 26. August 
– Kein Gottesdienst.

Christliche Gemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst/
Kinderprogramm.

Heilsarmee
09.30 Uhr: Gottesdienst/
Kinderprogramm.

Pfingstgemeinde Posthof
Sonntag, 26. August
19.00 Uhr: Lobpreis-, Gebets- &
Heilungsgottesdienst mit Musik.

Christliche Gemeinde Maranatha
Samstag, 25. August
19.00 Uhr: Abendgottesdienst.

Neuapostolische Kirche
09.30 Uhr: Gottesdienst/
Kinderprogramm.

Kirch- gang
Zeugen Jehovas 
Samstag, 25. August
18.30 Uhr: Vortrag «Gottes neue
Welt – Wer darf darin leben?».

Berg
Katholische Kirchgemeinde
10.30 Uhr: Eucharistiefeier.

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst bei der 
Firma Möhl in Stachen (slowUp)
gemeinsam mit der evang. Kirchge-
meinde Arbon. Mitwirkende: Stadt-
musik Arbon. Festwirtschaft durch
den TV Roggwil. Bei schlechtem
Wetter: 09.30 Uhr: Gottesdienst in
der evangelischen Kirche Arbon.
Katholische Kirchgemeinde
Jeden Dienstag und Samstag
19.00 Uhr: Gottesdienst.

Steinach
Evangelische Kirchgemeinde
Samstag, 25. August
18.00 Uhr: Ökum. Gottesdienst am
slowUp-Vorabend. Gemeinsamer
Start in der kath. Kirche, danach
separate Chrabbelfiir, Pfarreiheim.
Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 25. August
18.00 Uhr: Ökum. Gottesdienst am
slowUp-Vorabend. Gemeinsamer
Start in der kath. Kirche, danach
separate Chrabbelfiir, Pfarreiheim.
Sonntag, 26. August
09.15 Uhr: Eucharistiefeier.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst
mit Pfarrer Mettler.
Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 25. August
19.00 Uhr: Eucharistiefeier.

V E R A N S TA LT U N G E N

Arbon
Freitag, 24. August
09.00 bis 11.00 Uhr: Mit der CVP
in die ökologische Zukunft, Pavillon.
17.00 bis ca. 21.00 Uhr: 10- und
50-Meter-Volksschiessen im 
«Tälisberg», Sportschützen Arbon.
20.00 Uhr: Ständchen der Stadt-
musik bei der Mosterei Möhl.
20.30 Uhr: Jazz: Michael Neff
Group im Kulturcinema, Farbgasse.
ab 22.00 Uhr: DJ Walo aus Arbon
im Cuphub-Design Kultur Café.
Samstag, 25. August
08.30 bis 12.00 und 13.00 bis
16.00 Uhr: 10- und 50-Meter-
Volksschiessen im «Tälisberg»,
Sportschützen Arbon.
Sonntag, 26. August
10.00 bis 17.00 Uhr: slowUp.
Mittwoch, 29. August
19.30 Uhr: «Einbürgerungen – 
Hürdenlauf oder Sonntagsspazier-
gang?» – öffentliche Diskussion 
im Pflegheim Sonnhalden.
19.30 Uhr: Platzkonzert Hand- und
Mundharmonikaclub Roggwil, Wirt-
schaft zur Mühle Feilen, Stachen.

Horn
Sonntag, 26. August
10.00 bis 17.00 Uhr: slowUp.

Roggwil
Freitag, 24. August
19.30 Uhr: Platzkonzert Hand- und
Mundharmonikaclub Roggwil im
«Padorogg» Riedern.
Sonntag, 26. August
10.00 bis 17.00 Uhr: slowUp.

Steinach
Samstag, 25. August
20.00 bis 22.00 Uhr: Electone-
Konzert mit Marco Cerbella, 
Isabella Pulliga und Nadine 
Moser im Gemeindesaal.

Sonntag, 26. August
10.00 bis 17.00 Uhr: slowUp.

Vereine
Samstag, 25. August
14.00 Uhr: «Die Reise», 
CVJM, evang. Kirche.
Samstag/Sonntag, 25./26. August
07.00 bis 13.00 Uhr: Wandergrup-
pe Frohsinn besucht Wanderung in
Appenzell. Start und Ziel: Jugend-
unterkunft Weissbad, Strecken: 
ca. 5/10/20 Kilometer.
– Hochtour Schesaplana, M. Patzer/
H. Troesch, Naturfreunde.
Donnerstag, 30. August
14.00 bis 16.00 Uhr: Spielen mit
Rosmarie Zürcher in der Ludothek
(hinter Raiffeisenbank), «Forum 
+/– 60» Seniorenvereinigung.

slowUp-Familiengottesdienst
Als Einstimmung zum slowUp findet
am Samstag, 25. August, um 18 Uhr
in der katholischen Kirche in Stein-
ach ein ökumenischer Familiengot-
tesdienst statt. Das Thema «Energie
zum Leben – Kraft schöpfen» wird
der VGB-Insieme-Chor unter der Lei-
tung von Kathrin Pfändler umrah-
men. Für Kleinkinder und Jugendli-
che besteht danach die Möglichkeit
zum Kindergottesdienst oder zur
Chrabelfiir im Pfarreiheim.

Turnen für Kinder und Erwachsene
Das Muki-Turnen für drei- bis vier-
jährige Kinder und ihre Mütter findet
am Freitag von 9 bis 10 Uhr in der
Turnhalle Frasnacht statt. Für Kinder-
gärtler wird das Kinderturnen am
Donnerstag von 16.45 bis 17.45 Uhr
angeboten, ebenfalls in der Turnhal-
le Frasnacht. Anmeldungen: Christa
Schaffert (071 446 00 71) und Barba-
ra Peterli (071 446 70 45). Die jün-
geren Frauen turnen am Dienstag
von 20.30 bis 21.45 Uhr. Am Mitt-
woch turnen die Frauen «50+» von
19.15 bis 20.30 Uhr, beide Gruppen
in der Turnhalle Frasnacht. – Aus-
künfte: Marta Nater (071 446 70 89)
oder Bea Hehli (071 477 30 87).

Neue Paartanzkurse bei dance-floor
Unter dem Motto «Let’s dance» be-
ginnen ab dem 31. August in der
Tanzschule dance-floor im Musik-
zentrum Arbon die neuen Paartanz-
kurse. Unterrichtet wird auf ver-
schiedenen Niveaus von Disco-Fox
über Salsa bis Walzer fast alles,
was mit Paartanzen zu tun hat.
Florence Eigenmann, dipl. Tanzleh-
rerin, legt dabei besonderen Wert
auf die richtige Technik und
Charakteristik der Tänze. – Weitere
Infos unter Telefon 071 440 19 00
oder www.dance-floor.ch. 

Abendständchen der Stadtmusik 
Die Stadtmusik Arbon erfreut bei
schönem Wetter heute Freitag, 24.
August, ab 20 Uhr, auf dem Vor-
platz der Mosterei Möhl in Stachen
die Bevölkerung mit einem Abend-
ständchen. Besucher sind herzlich
dazu eingeladen, den Melodien zu
lauschen. Die lüpfige Unterhal-
tungsmusik soll ein Dank sein für
die Treue zur Stadtmusik Arbon.

Diskussion über Einbürgerungen
Über ein Referendum gegen das
kantonale Einbürgerungsgesetz wird
im November abgestimmt. Die SP
Arbon lädt am Mittwoch, 29. August,
um 19.30 Uhr ins Pflegeheim Sonn-
halde an der Rebenstrasse 57 in Ar-
bon ein. Es diskutieren unter der
Leitung von Kantonsrat Heinz Her-
zog: Regierungsrat Dr. Claudius Graf-
Schelling; Dr. iur. Rechtsanwalt Hans
Munz, Kantonsrat und Präsident der
Kommission für das Einbürgerungs-
gesetz; Emil Lindenmann, alt Kan-
tonsrat; Veronika Merz, Vizestadtam-
mann Arbon; Christine Schuhwerk,
Stadtparlament und neues Mitglied
der Einbürgerungskommission.

Für unsere potenziellen
Kaufinteressenten suchen wir

laufend folgende

Liegenschaften:
EGW, MFH, EFH, Bauernhäuser,

Gewerbeliegenschaften, 
Bauland usw.

Eigentümer (keine Händler und
Vermittler), welche verkaufen

möchten, melden sich bitte bei:

Kurt Müller, Brühlstrasse 66,  
9320 Arbon,  Tel. 071 446 64 58

Aufruf unter Hundefreunden
Wo können wir miteinander noch
toben und spielen? Immer an der
Leine? So geht das nicht. Wir
wollen uns begrüssen und be-
schnuppern. Wo ist der Platz, auf
dem wir das noch können? Dieser
sollte zentral gelegen sein, damit
auch ältere Hundebesitzer den
Weg bewältigen können; viel-
leicht auf dem Königsareal? – Ein
herzliches Dankeschön und ein
Wau Wau von Ronny und Perry.

Hildegard Kessler, Arbon

Besuchen Sie felix auch
im Internet unter

www.felix-arbon.ch



1 2 2 4 .  A u g u s t  2 0 0 7

In der 385. Domino-Runde wendet
sich Pirmin Steger an Rahel Zöllig.

Pirmin Steger: Hoi Rahel, du bist im
Lutzenberg aufgewachsen. Wie hast
du dich hier in Steinach eingelebt?
Rahel Zöllig: Sali Pirmin. Naja, ich
wohnte nur meine ersten sieben
Jahre im Lutzenberg, dann zogen
wir in den Rorschacherberg. Jetzt
wohne ich schon knapp sechs Jahre
in Steinach. Ich denke, dass ich
mich gut eingelebt habe, denn ich
fühle mich hier sehr wohl.

Pirmin Steger: Du hast die Lehre
als Gärtnerin abgeschlossen und
dann noch die Zusatzlehre als Flo-
ristin angehängt. Was fasziniert
dich an diesem Beruf?
Rahel Zöllig: Das Gestalten, die
Kreativität und der Kontakt zu den
Kunden. Seit knapp zwei Jahren be-
treue ich Lehrlinge im Betrieb. Es
bereitet mir Freude und macht mir
viel Spass, mein Wissen weiterge-
ben zu können.

Pirmin Steger: Du hast gerade eine
neue Stelle im «Bluemehüsli» Ror-
schach angefangen. Wie sind deine
ersten Eindrücke?
Rahel Zöllig: Es ist toll, dass ich da
wieder arbeiten kann. Ich habe da

MOSA IK
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Rahel Zöllig im «Domino-Clinch».

schon die Gärtnerlehre gemacht.
Jetzt ist es etwas anders als Floris-
tin, jetzt habe ich mehr Verantwor-
tung und das gefällt mir sehr.

Pirmin Steger: Du bist Mitglied bei
der Guggenmusik «Dorfchübler» aus
Goldach. Was begeistert dich an der
Fasnachtszeit?
Rahel Zöllig: Das Spielen in der
Gruppe, das Zusammensein, neue
Leute kennen zu lernen und erle-
ben zu können, wie das Publikum
mitfeiert, wenn wir spielen.

Nächste «Domino»-Gesprächspart-
nerin von Rahel Zöllig ist Jolanda
Zöllig.

HC Arbon
Dem HC Arbon liegt der Nach-
wuchs am Herzen. Einen weite-
ren Beweis dafür lieferten des-
sen Mitglieder am kürzlichen
Sponsorenlauf. Zusammen mit
sportlichen Handballern sorgten
auch ein Teil der Arboner Exeku-
tive (Martin Klöti, Patrick Hug,
Reto Stäheli und Heidi Wiher-Eg-
ger), der Schulpräsident (Konra-
din Fischer), VertreterInnen des
Arboner Kinderhauses (Remo
Bass, Karin Wüstiner, Coni Stä-
heli, Claire Dolder und Monika
Hess) sowie weitere aktive Sym-
pathisanten dafür, dass das HCA-
Junioren-Kässeli gut gefüllt wur-
de und auch das Kinderhaus ei-
nen namhaften Betrag erwarten
darf. Wir gratulieren den Arboner
Handballern und aktiven Spon-
soren (insgesamt 160) zu ihrer
sportlichen Leistung und möch-
ten den HCA für diese alljährliche
Sponsorenaktion loben; ist es
doch zu begrüssen, wenn nicht
einfach «gebettelt«, sondern ak-
tiv dafür gesorgt wird, dass Frei-
zeitaktivitäten auch mitfinanziert
werden können. Dass der HCA
dabei an seine Junioren denkt
und diese mit einer Sponsoring-
aktion massgeblich unterstützt,
verdient einen «felix der Woche».

der Woche

Mit hässlichen Betonelementen hat
die Stadt Arbon 52 000 Franken in

den Sand gesetzt! Nun aber erstrahlt
der Kreisel Morgental – für weitere

25 000 Franken – neu in schlichtem
Glanz, und männiglich kann nach

Verlassen des Autobahn-Zubringers
unschwer erkennen, dass der Weg

im Kreisverkehr nach Arbor Felix
führt. Noch ist die Magerwiese im

Kreisel erst am Wachsen, und noch
ist die Sommerlinde ein eher zartes
Pflänzlein. Dennoch zeigt ein Blick

auf den Hügel, dass sich im In-
dustriegebiet Arbon Süd niemand
mehr zu schämen braucht. – Auch

Stadtammann Martin Klöti, Teilspon-
sor Remo Trunz, Architekt Raphael

Künzler und Steinachs Gemeindeprä-
sident Guido Wüst (von links) nicht!

Schlichter Arbor Felix


